
Die mehrschichtige Luftverteidigung bezeichnet ein konzeptionelles Modell zur Sicherung des
Luftraums durch mehrere aufeinander abgestimmte Schutzebenen mit unterschiedlichen
Reichweiten und Aufgabenbereichen. Ziel ist es, Bedrohungen aus der Luft frühzeitig zu erkennen,
kontinuierlich zu verfolgen und gegebenenfalls in verschiedenen Entfernungen zum Schutzobjekt
abzufangen.

Das Konzept basiert auf der Annahme, dass kein einzelnes System alle Bedrohungsszenarien
gleichermaßen abdecken kann. Stattdessen werden mehrere Verteidigungsschichten kombiniert,
die jeweils auf bestimmte Distanzen, Höhenbereiche oder Reaktionszeiten ausgelegt sind. Durch
diese Staffelung entsteht eine abgestufte Verteidigungsstruktur, die Redundanz schafft und die
Erfolgswahrscheinlichkeit einer Abwehr erhöht.

Die äußere Schicht dient der frühzeitigen Erkennung und Abwehr in großer Entfernung. Sensoren
überwachen große Lufträume, um anfliegende Objekte möglichst früh zu identifizieren. Eine
frühzeitige Reaktion ermöglicht längere Entscheidungszeiten und reduziert das Risiko für
geschützte Bereiche.

Die mittlere Ebene ergänzt die äußere Schicht und richtet sich gegen Ziele, die näher kommen
oder nicht bereits abgefangen wurden. Sie stellt eine zusätzliche Abfangmöglichkeit dar und erhöht
die Gesamtwirksamkeit des Systems durch überlappende Schutzbereiche.

Die innere Schicht schützt unmittelbar wichtige Infrastruktur oder operative Einheiten. Sie ist auf
kurze Reaktionszeiten ausgelegt und fungiert als letzte Verteidigungslinie gegen verbleibende
Bedrohungen.
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Ein zentrales Element mehrschichtiger Luftverteidigung ist die Integration verschiedener Sensoren
und Informationsquellen. Radarsysteme, Überwachungssysteme und Kommunikationsnetzwerke
liefern Daten, die zu einem gemeinsamen Lagebild zusammengeführt werden. Die Koordination
zwischen den Verteidigungsebenen ermöglicht eine abgestimmte Reaktion und verhindert
Doppelmaßnahmen oder Verzögerungen.

Erhöhte Redundanz durch mehrere Verteidigungsebenen
Größere Flexibilität bei unterschiedlichen Bedrohungsszenarien
Verbesserte Reaktionszeiten durch frühzeitige Erkennung
Reduzierung des Risikos durch abgestufte Abwehrmaßnahmen

Mehrschichtige Luftverteidigung ist ein allgemeines strategisches Konzept und kein einzelnes
System. Es wird in unterschiedlichen Varianten eingesetzt und kann je nach Anforderungen,
geografischen Bedingungen und technologischem Stand variieren.

Beispiel:

Vorteile des Konzepts

Einordnung

Hinweis: In Arma Reforger ist es bisher nur möglich im Nah- und Nächstbereich zu wirken.
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